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Standort /Geologie

Naturraum

Birkenmoor bei Godow

vermoorte Senke in der Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
WNA: Lorbeerweiden-Moorbirkenwald, WFA: Sumpfreitgras-Birkenbruchwald, VWN: Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, VRP:
Sumpfreitgrasreiches Schilfröhricht, FGN: Graben ohne Instandhaltung
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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X

Nordwestlich der Ortschaft Godow liegt inmitten von Weideland ein fast kreisrundes bewaldetes Moor von rund 300m Durchmesser. Die 
Torfe sind überwiegend feucht bis nass und noch relativ wenig degradiert. Es handelt sich um Braunmoostorfe, wie sich in dem rings herum 
gezogenen Entwässerungsgraben zeigt. Von Westen aus ragt ein älterer, nicht mehr bewirtschafteter Graben in das Zentrum des Moores 
hinein. das Moor ist zum größten Teil mit jungen Moorbirken bestanden, im östlichen Bereich befindet sich ein lichtes Schilfröhricht mit 
Sumpfreitgras-Unterwuchs. Zu erwähnen ist die Lorbeerweide, die im gesamten Biotop vorkommt. Stellenweise ist ein Lorbeerweiden-
Grauweidengebüsch ausgebildet. Arten wie Hunds-Straußgras, Pfeifengras und diverse Torfmoos- Arten verraten den mesotrophen 
Charakter des Moores, das durch die Entwässerung sich wohl im Wandel zum eutrophen Status befindet. eine Erhöhung des Wasserstandes 
ist zu empfehlen und würde den Weidebetrieb auf den fast durchweg höher gelegenen Weideflächen der Umgebung nicht gefährden. Im 
Südosten grenzt Godow an das Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Phragmites australis

Rubus idaeus Salix cinerea Salix pentandra Agrostis canina
Calamagrostis canescens Carex elongata Deschampsia cespitosa Molinia caerulea
Mnium hornum

Alnus glutinosa Populus tremula Rhamnus cathartica Rosa canina
Rubus caesius Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex acutiformis
Carex elata Carex paniculata Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Geranium robertianum Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica Aulacomnium palustre Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Calliergonella cuspidata Eurhynchium cf speciosum Lophocolea bidentata


